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Aus dem Inhalt

Greiner Eisstock-Stadtmeisterschaft
Der ESV-Grein lädt

am Sonntag, den 5. Jänner 2014, 10.00 Uhr,
zur Greiner Eisstock-Stadtmeisterschaft

am Vereinsplatz des ESV-Grein ein.

Teilnahmeberechtigt sind alle Vereinsmitglieder sowie
Bürgerinnen und Bürger der Stadt Grein!
Eine Moarschaft besteht aus 4 Personen.

Startgeld: 10,00 Euro pro Moarschaft

Anmeldung ab sofort im Vereinsgebäude jeden
Mittwoch und Freitag ab 19.00 Uhr oder
unter der Telefonnummer 0680/4001036

Ersatztermine:
12.01.2014, 19.01.2014, 26.01.2014, jeweils 10.00 Uhr

Sollte es in dieser Saison aus Witterungsgründen
unmöglich sein die Stadtmeisterschaft auf Eis

auszutragen, so wird das Turnier für Interessierte
in die Halle verlegt.

Es kann auch Stockmaterial vom Verein
zur Verfügung gestellt werden.

Bei Diebstählen oder Unfällen wird seitens des
ESV-Grein keinerlei Haftung übernommen.

Wir freuen uns auf eure zahlreiche Teilnahme!
www.stockschuetzen-grein.at

Suchen Sie ein passendes Weihnachtsgeschenk?
Wir hätten für Sie genau das Richtige:

Der Bildband „Zeitdokumente“ Grein an der Donau im
Strudengau ist im Jahr 2005 erschienen und ist beim
Stadtamt Grein und in der Buchhandlung Grünsteidl er-
hältlich.
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Zum Jahreswechsel!
Sehr geehrte Gemeindebürger, liebe Greinerinnen und Greiner!

Ihr Bürgermeister

Manfred Michlmayr

Das Jahr 2013 wird uns allen lang
in Erinnerung bleiben. Das prä-
gende Ereignis heuer war wohl
das Hochwasser im Juni. Der
Schutzdamm hat mit knapper
Not gehalten, gut für jene die
geschützt sind, bitter für alle, die
ähnlich wie 2002, von der Ka-
tastrophe voll getroffen wurden.

Das Ereignis hat aber immerhin viele Verantwortli-
che so weit wachgerüttelt, dass nun ernsthafte Maß-
nahmen für die bisher nicht geschützten Objekte ge-
plant und projektiert werden. Die Gemeinde wird al-
les daran setzen, dass alle nur möglichen Verbesse-
rungen für die Betroffenen auch ausgeführt werden.

Zu den erfreulichen Höhepunkten des Jahres zählt
sicher die Eröffnung der neuen Schulküche und da-
mit verbunden die Verbesserung des Angebots bei der
Nachmittagsbetreuung, die nun an der Volks- und
Hauptschule angeboten wird. Unsere Stadt hat damit
sehr an Lebensqualität gewonnen. Wohnen in Grein
ist attraktiv - auch für die Jugend, denn das professi-
onell geführte Jugendzentrum erfreut sich seit der
Wiedereröffnung großer Beliebtheit. Auch in vielen
Vereinen wird tolle Jugendarbeit geleistet - ein Bei-
spiel - das „Frenkie-Schinkels-Kids-Camp“, welches
der TSV Grein erstmals veranstaltet hat.

Dass Grein der kulturelle Mittelpunkt der Region ist,
bewies zum Jahresausklang noch die Greiner
Dilettantengesellschaft mit „Was ihr wollt“. Der Rei-
gen an kulturellen und geselligen Veranstaltung in
unserer Stadt ist derart dicht und vielfältig, dass man

auch als „Insider“ immer wieder nur staunen und
„Danke“ sagen kann, für die Fülle an professioneller,
ehrenamtlicher und unbezahlter Arbeit, die eine derart
große Vielfalt an Aktivitäten hervorbringt.

Die Anzahl und der Umfang der Baustellen in der
Gemeinde sind bedingt durch die finanzielle Knapp-
heit weniger und geringer geworden. Dass es trotz-
dem gelungen ist, die Jubiläumstraße fertigzustellen,
für die Kanalisation ein Pumpwerk im Hafen zu er-
richten und vor allem die Hochwasserschäden zum
Großteil rasch aufzuarbeiten, zeigt, dass sich in Grein
etwas bewegt und gute Arbeit geleistet wird. Für das
Wohnprojekt „Zieglerhaus“ liegen erste Planentwürfe
vor, Bauverhandlung und Abriss des alten Gebäudes
sollen 2014 stattfinden.

Das Jahr 2013 hielt einige sehr hohe Anforderungen
für die Gemeinde bereit, sie wurden gemeinsam be-
wältigt, dafür danke ich sehr herzlich den Damen und
Herren des Gemeinderates und ganz besonders den
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Gemeinde, die
sich immer wieder durch vorbildlichen Einsatz für das
Allgemeinwohl auszeichnen.

Ihnen und allen Greinerinnen und Greinern wünsche
ich ein Frohes Weihnachtsfest, alles Gute im Neuen
Jahr und den Kindern schöne Ferien!

Sauna - Solarium - Massage - Saunastüberl - Bistro 
 

Ruhe, Entspannung und Erholung im Wellnessbereich 
der Freizeitanlage Grein, Herdmannweg 1 

 
 
Öffnungszeiten: Saunabenützungsgebühren: 
Mi. 17.00 bis 22.00 Uhr (Damen) Einzelkarte 7,50 Euro 
Do. 17.00 bis 22.00 Uhr (gemischt) 10er Block 68,00 Euro 
Fr. 17.00 bis 22.00 Uhr (Herren) Solarium 7,50 Euro 
Sa. 17.00 bis 22.00 Uhr (gemischt) 10er Block 68,00 Euro 
 
 
 
 

Sauna seit 6. November 2013 wieder geöffnet! 
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Beschlüsse der Gemeinderatssitzung vom 10. Dezember 2013
Gebühren und Hebesätze 2014
Die Gebühren und Hebesätze für das Jahr 2014 wur-
den beschlossen und sind dieser Ausgabe angeschlos-
sen.

Voranschlag 2014
Nach heftiger Diskussion wurde der Voranschlag 2014
von der ÖVP- und der BLG-Fraktion abgelehnt, mit
Begründungen, die Bürgermeister Manfred Michl-
mayr als Vorwand und als nicht nachvollziehbar be-
zeichnete.

Mittelfristiger Finanzplan 2014-2017
Der mittelfristige Finanzplan für die Jahre 2014 bis
2017 wurde beschlossen.

Begründung von Kreditüberschreitungen,
Rechnungsabschluss und Voranschlag
Der Höchstbetrag für Erläuterungen zum Rechnungs-
abschluss und Voranschlag wurde mit über 7.000,00
Euro und mehr als 7 % vom veranschlagten Betrag
festgesetzt.

Wasser- und Kanalgebührenordnung; Änderung
Auf Grund der Gebühren und Hebesätze für das Jahr
2014 wurde die Bemessungsgrundlage für die
Wasserleitungsanschlussgebühr und die Kanalan-
schlussgebühr geändert.

Nachtragsvoranschlag 2013
Der Nachtragsvoranschlag 2013 konnte im ordentli-
chen Haushalt bei Einnahmen von 5.473.000,00 Euro
und Ausgaben von 6.105.900,00 Euro nicht ausgegli-
chen erstellt werden.
Der Abgang beträgt 632.900,00 Euro und hat sich
gegenüber dem Abgang im Voranschlag 2013 um
312.300,00 Euro erhöht.
Im außerordentlichen Haushalt ergibt sich bei Ein-
nahmen von 2.048.200,00 Euro und Ausgaben von
2.836.100,00 Euro ein Abgang von 787.900,00 Euro.
Gegenüber dem Abgang im Voranschlag 2013 hat sich
das Ergebnis um 660.200,00 Euro verschlechtert.
Der Nachtragsvoranschlag für das Jahr 2013 wurde
beschlossen.

Marktgemeinde Bad Kreuzen; Vertretung des
Klärwärters - Kooperation
Mit der Marktgemeinde Bad Kreuzen wurde ein
Kooperationsvertrag abgeschlossen, der die Vertre-
tung des Klärwärters durch unseren Bediensteten im
Falle von Krankheit in der Kläranlage Bad Kreuzen
regelt.

Spenden und Förderungen
Die Spenden- und Förderungsansuchen wurden be-
handelt und genehmigt.

Örtliches Entwicklungskonzept Nr. 1 - Änderung
Nr. 7 und Flächenwidmungsplan Nr. 4 - Ände-
rung Nr. 23 (Hochgatterer - Lettental)
Die Flächenwidmungsplan-Änderung Nr. 4.23 Hoch-
gatter - Lettental wurde beschlossen.

Flächenwidmungsplan Nr. 4 - Änderung Nr. 26
(Fa. Hofer KG)
Es wurde beschlossen, den Flächenwidmungsplan im
Bereich der Fa. Hofer KG zu ändern (maximale
Gesamtverkaufsfläche mit 1.500 Quadratmeter).

Theater-Ausstellung 2014
Auch im Jahr 2014 wird wieder eine Theater-Aus-
stellung (Historisches Stadttheater Grein und Stadt-
museum) stattfinden. Als Kostenrahmen für verschie-
dene Anschaffungen wird ein Betrag in der Höhe von
5.000,00 Euro festgesetzt.

Bauhof; Bewertung von Arbeitsleistungen der
Gemeindearbeiter und Entschädigung für das
Ausleihen von Geräten, Werkzeugen, Maschi-
nen und Verkehrszeichen
Die Arbeitsleistungen der Gemeindebauhofmitarbeiter
und die Kostenersätze für den Verleih von Geräten
wurden dem Verbraucherpreisindex angepasst.

Eltern-Kind-Zentrum; Abschluss eines Mietver-
trages
Mit der via donau wurde der Mietvertrag für das
EKIZ um weitere fünf Jahre verlängert.
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Kundmachung 
 
Im Sinne des § 76 Abs. 4 der Oö. Gemeindeordnung 1990 idgF. wird kundgemacht, dass der Gemeinderat der 
Stadtgemeinde Grein in der am 10. Dezember 2013 abgehaltenen öffentlichen Sitzung die Gebühren und Hebesätze 
für das Finanzjahr 2014 wie folgt festgesetzt hat: 
 
Grundsteuer für land- u. forst- 500 v.H. des Steuermessbetrages 
wirtschaftliche Betriebe (A) 
 
Grundsteuer (B)  500 v.H. des Steuermessbetrages 
 
Lustbarkeitsabgabe (Kartenabgabe)   15 v.H. des Preises oder Entgelts 
 
Hundeabgabe  Euro 20,00 für den 1. Hund   *) 
  Euro 20,00 für jeden weiteren Hund 
*) Euro 20,00 für Wachhunde 
die Hundeabgabe für den 1. Hund im ländlichen Raum (Ortschaften) wird um 50 % ermäßigt. 
 
Kanalbenützungsgebühr Euro 3,67 zuzüglich Umsatzsteuer per m³ Wasserverbrauch 
 
Tarif für die Übernahme von Fäkalien in die Kläranlage: 
 Euro 3,67 zuzüglich Umsatzsteuer per m³ 
 
Wasserbezugsgebühr Euro 1,61 zuzüglich Umsatzsteuer per m³ Wasserverbrauch 
 
Wasserzählermiete (3-5 m³ - Zähler) Euro 0,73 zuzüglich Umsatzsteuer per Monat 
Wasserzählermiete (7-20 m³ - Zähler) Euro 1,09 zuzüglich Umsatzsteuer per Monat 
Wasserzähler mit größeren Maßen Euro 13,08 zuzüglich Umsatzsteuer per Monat 
 
Abfallgebühr (Müllabfuhrgebühr) Euro 10,50 zuzüglich Umsatzsteuer per Tonne und Abfuhr 
inkl. Abfallbehandlungsbeitrag Euro 10,50 zuzüglich Umsatzsteuer per Abfallsack 
bis 31.03.2014 Euro 116,30 zuzüglich Umsatzsteuer per Container und Abfuhr 
 Euro 88,90 zuzüglich Umsatzsteuer für Biotonne jährlich 
 
Anschlussgebühren: 
Wasserversorgungsanlagen Euro 12,45 pro m², mindestens Euro 1.867,-- 
je Berechnungsanteil + USt. (entspricht einer Gebührenfläche von 150 m²) 
Abwasserentsorgungsanlagen Euro 20,77 pro m², mindestens Euro 3.115,-- 
je Berechnungsanteil + USt. (entspricht einer Gebührenfläche von 150 m²) 
Die Mindestanschlussgebühren sind jeweils per 1.1. eines jeden Jahres im Ausmaß der Steigerung des 
Verbraucherpreisindexes in den vergangenen 12 Monaten, verlautbart durch das Österreichische Statistische 
Zentralamt, auf der Basis von 1986 anzupassen. 
 
Essen auf Rädern: 
ab 01.01.2014 Euro  6,00  inkl. 10 % Umsatzsteuer 
 
Schülerausspeisung ab 01.09.2013: 
Kindergartentarif Euro 3,50 pro Mahlzeit inkl. 10 % USt. 
Schülertarif Euro 4,00 pro Mahlzeit 
Lehrertarif Euro 5,00 pro Mahlzeit inkl. 10 % USt. 
 
Vorrübergehende Schüler-Nachmittagsbetreuung (Notsituation): 
Tagestarif Euro 7,00 
Mittagessen Euro 4,00 
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Ehrennadel in Silber erhielten:
Franz Kurzbauer - Freiwillige Feuerwehr
Hubert Langeder - Freiwillige Feuerwehr
Wolfgang Pirschl - Freiwillige Feuerwehr
Ignaz Lehner - Oö. Landes-Bienenzüchterverein
Engelbert Aichinger - Schützengesellschaft
Josef Köck - Österr. Rotes Kreuz
Karl Killinger - Österr. Rotes Kreuz
Christiana Dieringer - Österr. Rotes Kreuz
Maria Kloibhofer - Österr. Rotes Kreuz
Johanna Doersieb - Österr. Rotes Kreuz
Markus Haderer - Union Sektion Tennis
Robert Eder - Wegewart Tourismusverband
Rupert Temper - Wegewart Tourismusverband
Helmut Bauer - Wegewart Touristenklub Strudengau
Johann Stöger - Wegewart Touristenklub Strudengau
Peter Gubi - Stadtkapelle Grein
Ing. Augustin Windischhofer - Kath. Männerbewegung

Ehrungen
Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Grein hat in der Sitzung am 05.09.2013 beschlossen, verdiente Mitglieder
von Vereinen für ihre langjährige ehrenamtliche Tätigkeit in einem Verein bzw. einer Institution zum Wohle der
Allgemeinheit mit einer Ehrung auszuzeichnen. Die Feierlichkeit fand am 28.11.2013 im Historischen Stadtthe-
ater Grein statt. Bürgermeister Manfred Michlmayr und die beiden Vizebürgermeister Josef Zeitlhofer und
Mag. Rainer Barth würdigten die ehrenamtliche Arbeit der Geehrten. Musikalisch umrahmt wurde der Abend
von Frau Birgit Buck und ihrem Sohn Sebastian.

Folgende Ehrenzeichen wurden vergeben:

Frau Christine Geirhofer von der Greiner Dilettantengesellschaft und Herr Karl Diwold vom Gesangsverein
Liederkranz Grein 1850 erhielten den Ehrenring der Stadtgemeinde Grein für ihre Verdienste.

Ehrennadel in Gold erhielten:
Johann Baumfried - Oö. Seniorenbund und
                              Gesangsverein Liederkranz
Karl Hohn - Strudengau Philatelisten
Josef Leonhartsberger - Freiwillige Feuerwehr
Johann Zavadil - Schützengesellschaft
Helma Kleinbruckner - ÖTB-Turnverein Grein
Mag. Hans Peter Baumfried - Union Sektion Tennis
Heinrich Hochgatterer - TSV Meisl Grein
Anton Primetshofer - Touristenklub Strudengau
Othmar Hennerbichler - Foto- und Film-Amateur-Club
Leopold Aschauer - Kulturverein Grein und
                          Kulturforum Donauland Strudengau
Johannes Kelcher - Stadtkapelle Grein
Brigitta Haas - Österr. Pensionistenverband
Ernst Aigner - Union Sektion Stockschützen
Hubert Weichselbaum - Rassekleintierzüchterverein
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Silvesterknallerei

Aus gegebenem Anlass möchten wir wieder darauf
hinweisen, dass die Verwendung von pyrotechnischen
Gegenständen ab der Kategorie F2 im Ortsgebiet ver-
boten ist.
Für die Kategorien F3 und F4 ist eine Bewilligung
gemäß Pyrotechnikgesetz 2010 von der Bezirks-
hauptmannschaft Perg erforderlich.
Besonders bitten wir um Rücksicht auf ältere Perso-
nen, Kinder und Haustiere.

Winterdienst

Pflichten der Anrainer § 93 der StVO 1960
Die Eigentümer von Liegenschaften in Ortsgebieten,
ausgenommen die Eigentümer von unverbauten land–
und forstwirtschaftlich genutzten Liegenschaften, ha-
ben dafür zu sorgen, dass die entlang der Liegenschaft
in einer Entfernung von nicht mehr als 3 m vorhande-
nen, dem öffentlichen Verkehr dienenden Gehsteige
und Gehwege einschließlich der in ihrem Zuge be-
findlichen Stiegenanlagen entlang der ganzen Liegen-
schaft in der Zeit von 6 bis 22 Uhr von Schnee
und Verunreinigungen gesäubert sowie bei Schnee und
Glatteis bestreut sind. Ist ein Gehsteig (Gehweg) nicht
vorhanden, so ist der Straßenrand in der Breite
von 1 m zu säubern und zu bestreuen. Bei den Ar-
beiten ist darauf zu achten, dass der Abfluss der
Oberflächenwässer von der Straße nicht behindert
wird und Wassereinlaufgitter nicht verlegt werden.
Das Abschieben von Schnee aus Hauszufahrten
auf die Straße ist untersagt.
Die Eigentümer müssen weiters dafür sorgen, dass
Schneewechten oder das Eis von den Dächern ihrer
an der Straße gelegenen Gebäude entfernt werden.
Durch die Arbeiten dürfen die Straßenbenützer nicht
gefährdet oder behindert werden.

Abstellen von Fahrzeugen
Wie immer wieder festgestellt werden muss, stellen
die AutobesitzerInnen ihre PKW auf öffentlichem
Grund ab. Da die meisten dieser Autos verkehrs-
behindernd bzw. widerrechtlich abgestellt sind, wer-
den die Haus- und Liegenschaftsbesitzer dringend
ersucht, auf eigenem Grund Abstellplätze zu errich-
ten. Auch beschweren sich die Schneepflugfahrer
immer wieder über am Straßenrand abgestellte Au-
tos, wo die Schneeräumung und -streuung nicht ord-
nungsgemäß durchgeführt werden kann. Um einen
reibungslosen Winterdienst zu gewährleisten,
stellen Sie bitte Ihre Fahrzeuge auf eigenem
Grund ab.

Christbaum am Stadtplatz

Der Weihnachtsbaum am Stadtplatz wurde heuer von
Frau Helga Pichler, Kreuznerstraße 52, Grein, gespen-
det, wofür wir uns herzlich bedanken.

Abfuhr der Biotonnen

Die Biotonnen werden am 23.12. und 30.12.2013 ent-
leert!

Besuchen Sie den Thomasmarkt (Kirtag) am
Samstag, den 21. Dezember 2013!

Werbeanlagen an Landesstraßen

Die Oö. Landesstraßenverwaltung hat eine Neu-
regelung für Werbeanlagen auf Landesstraßengrund
erlassen.
Im Freilandbereich gilt wie bisher ein generelles Ver-
bot für die Aufstellung von Werbeanlagen laut Stra-
ßenverkehrsordnung. Im Ortsgebiet beträgt der Min-
destabstand das 1,5-fache der Gesamttafelhöhe zum
Asphaltrand. Bei Kreuzungen, Ausfahrten etc. dür-
fen Werbetafeln nicht sichtbehindernd aufgestellt
werden.
Dazu wird mitgeteilt, dass bei Aufstellung von Werbe-
anlagen auf Landesstraßengrund in jedem Fall mit der
Straßenmeisterei Kontakt aufzunehmen. Ein Form-
blatt, welches dort aufliegt, ist auszufüllen. Die Auf-
stellung für kommerzielle Werbeanlagen ist miet-
zinspflichtig. Ohne Genehmigung aufgestellte Werbe-
tafeln werden kostenpflichtig entfernt!

Freies Geschäftslokal

Für das Geschäftslokal (vormals Schlecker/dayli) wird
ab Jänner 2014 ein neuer Mieter gesucht. Das
Geschäftslokal ist 320 Quadratmeter groß und befin-
det sich neben der Fa. ETECH.
Weitere Informationen unter: gottfried.goebl@gmx.at

In eigener Sache

Das Erscheinen der Gemeindenachrichten richtet sich
nach den fixierten Gemeinderatssitzungsterminen. Alle
GemeindebürgerInnen und Greiner Vereine haben die
Möglichkeit, uns interessante Informationen und Ver-
anstaltungen usw. mitzuteilen. Diese Einschaltungen
sind unentgeltlich.
Weiters bieten wir Greiner Betrieben, Firmen und
Gewerbetreibenden die Möglichkeit, Inserate in den
Gemeindenachrichten zu schalten. Der Text der Ein-
schaltung soll eher allgemein gehalten werden. Es
sollen keine Werbeeinschaltungen in Form von wö-
chentlichen Angeboten erfolgen.
Preise und nähere Informationen erhalten Sie am
Stadtamt Grein, Herr Harald Wahlmüller, 07268/255-
24, E-Mail: wahlmueller@grein.ooe.gv.at.
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Oö. Luftreinhalte- und Energie-
technikgesetz

Mit der kalten Jahreszeit hat wieder die Heizsaison
begonnen und damit die Bildung von Feinstaub aus
Feuerungsanlagen. Weil Feinstaub gesundheitsschäd-
lich ist gibt es Grenzwerte, die europaweit eingehal-
ten werden müssen. Schlecht eingestellte oder falsch
betriebene Feuerungsanlagen haben einen unnötig
hohen Ausstoß an Luftschadstoffen, die uns selbst,
unsere Nachbarschaft und die eigene Lebensumwelt
beeinträchtigen.

Daher sollen ein paar Grundregeln in Erinnerung ge-
rufen werden:
1) Zum Heizen dürfen nur zugelassene Brenn-
stoffe verwendet werden. (Abfälle wie insbeson-
dere behandeltes Holz, Verpackungsmaterialien, Pa-
pier und dgl. sind keinesfalls geeignet. Sie erzeugen
nicht nur die herkömmlichen Luftschadstoffe, sondern
auch giftige Substanzen und vergiften die Umwelt.
2) Heizungsanlagen sind vor ihrer erstmaligen
Inbetriebnahme oder nach einer wesentlichen
Änderung durch einen Überprüfungsberechtig-
ten abnehmen zu lassen. Der ausgestellte Abnah-
mebefund und ein Attest des Rauchfangkehrers sind
der Gemeinde vorzulegen.
3) Alle Feuerungsanlagen sind durch einen
Überprüfungsberechtigten wiederkehrend über-
prüfen zu lassen. Feuerungsanlagen mit einer Brenn-
stoffwärmeleistung bis zu 15 kW sind alle drei Jahre,
über 15 kW alle zwei Jahre auf die Einhaltung der
Sicherheits- und Umweltschutzvorschriften überprü-
fen zu lassen.
4) Das Heizgut muss richtig angezündet werden,
um seine vollständige Verbrennung zu errei-
chen. Das richtige Anzünden des Heizgutes ist wich-
tig, damit die Verbrennung vollständig erfolgen kann.
Hinweise für das richtige Anzünden sind auf der
Homepage des Lebensministeriums zu finden.
5) Die Raumwärme sollte auf 20-22 Grad redu-
ziert werden. Die optimale Raumtemperatur der
Wohnräume beträgt nach Erkenntnissen der med.
Universität Wien 20-22 Grad, die der Schlafräume
ca. 17-18 Grad.
6) In Zeiten, in denen der Feinstaub-Grenzwert
überschritten wird, sollte auf zusätzliche Fest-
brennstoffheizung verzichtet werden. Kachelö-
fen, „Schwedenöfen“ etc. werden gern als Zusatz-
heizungen verwenden, um mehr Behaglichkeit zu
schaffen. Bei der Verbrennung des Holzes entsteht
jedoch Feinstaub. Gerade in Ballungsräumen kommt
es immer wieder zu Überschreitungen der Feinstaub-
Grenzwerte, weshalb im kommenden Winter per Ra-
dio und Zeitungen aufgerufen wird, auf solche Zu-
satzheizungen zu verzichten. Es wird ersucht, diesen
Aufrufen Folge zu leisten, weil damit mögliche Über-
schreitungen der Grenzwerte verhindert und Vertrags-
verletzungsverfahren der Europäischen Union vermie-
den werden können.

Kalender 2014
Der allseits begehrte Kalender „Grein in alten An-
sichten“ für das Jahr 2014 ist in drei verchiedenen
Größen ab sofort in der Buchhandlung Grünsteidl,
Hauptstraße 2, Grein, zum Preis von (A5) 16,90, (A4)
22,90 bzw. (A3) 29,90 Euro, erhältlich.
Die erste druckfrische Ausgabe wurde an Herrn
Bürgermeister Manfred Michlmayr übergeben.

Herausgeber und Medieninhaber: Stadtamt Grein
Für den Inhalt verantwortlich: Bgm. Manfred Michlmayr

Druck: Grafik-Druck Neudorfhofer GesmbH, Grein

Das Christkindl ist in Grein gelandet

Auch am Stadtamt wartet es im Bürgerservice
Zum zweiten Mal findet in Grein in der Vor-
weihnachtszeit wieder die Christkindl-Aktion statt, als
Dank an alle Kunden für die langjährige Treue.
Wer noch bis Ende Dezember in Grein einkauft, wird
zum Dank mit einem Gutschein eines Partnerbetrie-
bes belohnt. Auch das Stadtamt Grein bedankt sich in
Form von Gutscheinen bei ihren Bürgern. Stadtamts-
leiter Franz Leonhartsberger und Bürgermeister
Manfred Michlmayr beteiligen sich in Form von ei-
nem Gratis-Eintritt in die Sauna der Freitzeitanlage
Grein und freuen sich mit der Obfrau der Greiner Wirt-
schaft, dass damit wieder ein Schritt in Richtung Stadt-
belebung gemacht wird.

Foto: Stadtamtsleiter Franz Leonhartsberger, Verein Greiner Wirt-
schaft - Obfrau Silvia Rumetshofer und Manfred Michlmayr
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Vereinbarkeit von Beruf, Familie und Pflege -
Neues Angebot des SHV Perg

Der SHV Perg startet im Jänner 2014 gemeinsam
mit dem Rotem Kreuz Pilotprojekt mit Tagesbetreuung
von pflegebedürftigen Menschen in Grein und Maut-
hausen.

Ein Mensch wird alt, er braucht Unterstützung, Fa-
milienangehörige übernehmen die notwendige Betreu-
ung und Pflege zu Hause. Trotzdem möchten alle -
zumindest teilweise - ihren (beruflichen) Verpflich-
tungen nachgehen; Dabei brauchen sie tageweise
Unterstützung, oder sie brauchen ab und zu einfach
Freizeit, oder die älteren Menschen suchen soziale
Kontakte. In solchen und anderen Fällen kümmert
sich künftig an mehreren Tagen in der Woche der
Sozialhilfeverband Perg mit tatkräftiger Unterstützung
von freiwilligen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des
Roten Kreuzes tagsüber um betreuungsbedürftige
Personen im SENIORium Mauthausen und im
SENIORium Grein.

Aktuell stehen im Bezirk Perg 535 Pflegeplätze in
den Alten- und Pflegeheimen Mauthausen, Perg,
Grein, Bad Kreuzen, St. Georgen/Gusen und Schwert-
berg zur Verfügung. Zusätzlich können auch 20 Kurz-
zeitpflegeplätze in diesen Häusern (für einen Zeitraum
von bis zu 3 Monaten) in Anspruch genommen wer-
den. Ein Großteil der pflegebedürftigen Menschen
wird aber weiterhin zu Hause gepflegt und betreut.
Um diesen Menschen und ihren pflegenden Angehö-
rigen dabei die notwendige Unterstützung zu geben,
stellt der Sozialhilfeverband Perg auch für 2014
- 18.200 Stunden Hauskrankenpflege,
- 35.500 Stunden Betreuung und Pflege durch

FachsolzialbetreuerInnen „Altenarbeit“ und
- 15.300 Stunden Heimhilfe
im Rahmen der bereits seit vielen Jahren bekannten
Mobilen Betreuung und Pflege zur Verfügung, die
über seine Partnerorganisationen in Anspruch genom-
men werden können.

Bereits seit 2012 wird das neue Tageszentrum im
SENIORium Perg vom Roten Kreuz Perg in Koope-
ration mit dem SHV Perg hoch professionell betrie-
ben. 16 Tagesgäste können mittlerweile an 3 Tagen
in der Woche (Montag, Dienstag, Donnerstag) ihren
Tag gut betreut und gepflegt in einer tollen Gemein-
schaft verbringen. Die pflegenden Angehörigen kön-
nen in dieser Zeit ihren eigenen Interessen nachge-
hen oder vielleicht auch zur Arbeit gehen.

Um diese Dienstleistung im Bezirk Perg noch breiter
anbieten und zu Pflegende und deren Angehörige
künftig noch besser unterstützen zu können, schafft
der SHV Perg derzeit im SENIORium Grein und im
SENIORium Mauthausen jeweils 4 sogenannte „in-

tegrierte Tagesbetreuungsplätze“.
Die integrierte Tagesbetreuung ist ein Angebot
- für ältere Menschen mit Unterstützungsbedarf, die
tagsüber Pflege und Betreuung durch dritte Perso-
nen benötigen, während der Nacht und zum Wochen-
ende jedoch grundsätzlich abgesichert sind.
- für ältere alleinlebende Menschen (z.B. nach ei-
nem Reha- oder Krankenhausaufenthalt), die ihre
Selbständigkeit zurückgewinnen möchten und vorü-
bergehend tagsüber Betreuung und Pflege durch dritte
Personen benötigen, während der Nacht oder am
Wochenende jedoch grundsätzlich abgesichert bzw.
versorgt sind (z.B. durch die Anwesenheit von Ange-
hörigen).
- für ältere vereinsamte Menschen, die sich nicht
mehr alleine um soziale Kontakte bemühen können
- zur Entlastung pflegender Angehöriger, damit sie
Auszeiten von der Betreuungsarbeit nehmen bzw.
Familie, Betreuung und Beruf vereinbaren können.

Die Benützung eines Rollstuhls, Inkontinenz und leichte
bis mittelgradige Orientierungsstörung sind jedenfalls
keine Ausschließungsgründe. Der Tagesgast muss je-
doch so weit mobil sein, dass er/sie zum SENIORium
gebracht werden kann und während des Tages nicht
überwiegend auf ein Pflegebett angewiesen ist. Soll-
te keine Transportmöglichkeit zur Verfügung stehen,
kann ein entgeltlicher Transport durch das Rote Kreuz
in Anspruch genommen werden.

Jeweils am Vormittag werden freiwillige Mitarbeiter-
innen und Mitarbeiter des Roten Kreuzes für die Ge-
staltung der Aufenthaltszeit sorgen und mit den Tages-
gästen und BewohnerInnen singen, basteln, körperli-
che und geistige Fitness trainieren, ... oder auch ein-
fach nur einmal Erinnerungen austauschen oder sonst
miteinander plaudern. Am Nachmittag werden die
Tagesgäste in die Tagesgestaltung der Bewohner-
Innen des Hauses eingebunden.

Öffnungszeiten (ausgenommen Feiertage):
GREIN:
Montag, Mittwoch und Freitag
Ganztags: 07:30 bis 17:00 Uhr
Halbtags: 07:30 bis 12:30 Uhr (VM) oder

     12:30 bis 17:00 Uhr (NM)
MAUTHAUSEN:
Dienstag und Donnerstag - Anmeldung erforderlich!

Nähere Informationen über Kosten (sozial gestaffelt
und abhängig von der Pflegestufe) und Betreuungs-
modell sowie Anmeldemöglichkeiten gibt es bei der
jeweiligen Heimleitung.

Ansprechpartner(in):
SENIORium Grein:
Frau Manuela Bauernfeind, Tel. 07268/7811-400
SENIORium Mauthausen:
Herr Josef Prinz, Tel. 07238/2138281
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Ursula Palmanshofer ist
Staatsmeisterin

Bei den Staatsmeisterschaften im Taekwondo am
03.11.2013 in Wien gewann Ursula Palmanshofer den
Synchronbewerb der Damen und wurde Staats-
meisterin im Synchron-Teambewerb-Damen.
Sie trainiert seit Jahren in Tragwein, wo sie durch
hartes und kontinuierliches trainieren bereits viele Ti-
tel erringen konnte.

Oö. Familienkarte - Highlights

Die Oö. Familienkarte mit ÖBB Vorteilsfunktion bringt
wieder jede Menge Vorteile für die oberöster-
reichischen Familien!

- 1:0 für Oberösterreichs Familien
- Weihnachten im Oö. Landesmuseum
- Krippenausstellung in den Kammerhof-Museen

Gmunden
- Tierisches Erlebnis in Schmiding
- Eislaufen mitten in Linz
- Family Days im Ars Electronica Center
- Am 26.12.2013 in das Musiktheater
- 1. Weihnachtsmuseum in der Christkindlstadt Steyr
- „Mein erstes Kinoerlebnis“ am 02.01.2014
- Mit Schneeschuhen durch den Winterwald
- Familienschitage
- Auf ins Abenteuer - Erleben Sie 7 Attraktionen in

3 Ländern zum Halbpreis
- ElternTelefon -142 bietet rasch & kostenlos Unter-

stützung
- Newsletter für Elternbildungsveranstaltungen

Mehr Informationen zu den aktuellen Aktionen fin-
den Sie auf www.familienkarte.at.

Schallaburgtulpen für die
Uferpromenade in Grein

Auf Initiative der Stadtgemeinde Grein und des
Amstettner Landschaftsplaners Christian Winkler soll
die Donaupromenade jedes  Frühjahr mit Blütengrüßen
erfreuen. Über 5000 Knollen (Krokusse und Narzis-
sen) blühten bereits dieses Frühjahr und kommendes
Jahr werden es wieder etwas mehr sein.

Mehrere hundert Stück rotblühende, langstielige Tri-
umph-Tulpen der Sorte „Schallaburg“ wurden von
Schülerinnen und Schülern der PTS Grein  unter fach-
männischer Anleitung von Bauhofchef Johann Raffe-
zeder vergangene Woche in den Grünstreifen der Pro-
menade unter den Rotkastanien eingebracht. Für ei-
nen farbenfrohen Frühlingsstart 2014 ist somit gesorgt.

Foto v.l.: Nadja Tagwerker, Isabella Temper, Pamela Steubelmüller,
Kerstin Gilber, Daniela Kablinger, Tamara Brandstetter, Maria
Ebenhofer, Lisa-Marie Etzold, Johanna Wagner, Johannes Höller,
Johann Raffezeder, Naheel Younis, Christian Winkler, Daniel Stoica

Stadtkapelle Grein - Vereinskonzert

Das traditionelle Vereinskonzert der Stadtkapelle
Grein findet auch heuer wieder am Stefanitag (26.
Dezember) statt. Begeben Sie sich mit der Stadt-
kapelle auf eine musikalische Reise durch Österreichs
Nachbarländer! Am Programm steht ein gemischtes
Repertoire von Konzertstücken, Polka, Walzer und
Marschmusik unter der Leitung von Nikolaus
Leonhartsberger und Leopold Pötscher. Zu den Hö-
hepunkten zählen nicht nur solistische Einlagen wie
Michael Haydns „Der Coburger“, sondern auch
Brahms „Ungarischer Tanz Nr. 5“.  Die Bläserflöhe
der Stadtkapelle werden während der Reise für gute
Stimmung sorgen. Termin: 26. Dezember 2013
(Stefanitag), 20.00 Uhr im Turnsaal der Hauptschule
Grein. Die Musikanten der Stadtkapelle Grein freuen
sich auf Ihren Besuch!
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Volksschule

Neue PC
Bestens ausgerüstet wurde die Volksschule mit neuen
PC von der Gemeinde und vom Elternverein.
Neue Lern-Software verlangt immer bessere Gerä-
te, um sie im Unterricht auch sinnvoll einsetzen zu
können.

Dank der neuen Geräte können unsere Schulkinder
nun auch mit den aktuellsten Lernspielen arbeiten!
Ein ganz großes Dankeschön gilt unserem EV-Ob-
mann Bruno Guttmann, der bereits bei der Auswahl
und beim Ankauf sehr geholfen und viele Stunden ge-
opfert hat, um die neuen Geräte zu installieren.

Christkindl aus der Schuhschachtel
Beschenkt werden ist eine Freude und schenken
macht Freude.
So wie wir uns über die neuen PC’s gefreut haben,
so werden sich, wie jedes jahr, die armen
Landlerkinder über unsere Weihnachtspakete freu-
en.

Schulküche - Kinder backen Kekse

Das war ein HIT! Schülerinnen und Schüler der ers-
ten und zweiten Klassen konnten in der Schulküche
der Neuen Mittelschule für Informationstechnologie
Grein am ersten Adventwochenende, nämlich am
Samstag, den 30.11., ihre eigenen Weihnachtskekse
backen.

Schulköchin Stefanie Rausch hatte dazu eingeladen
und 31 Kinder konnten durch ihre professionelle An-
leitung vieles über leckere Weihnachtsbäckereien ler-
nen und die Rezepte auch gleich selbst ausprobieren.
Assistiert von den Müttern Sabine Temper und Martina
Furtlehner wurde mit Feuereifer geknetet, gerollt, aus-
gestochen und gebacken, selbst in der Backstube des
Weihnachtsmannes kann nicht fleißiger gearbeitet
werden als in der Greiner Schulküche!
Die Firma „Tante Fanny“ aus Schwertberg  unter-
stützte dieses Erlebnis der ganz besonderen Art mit
8 kg verschiedenen Teigen, sie brachte damit einerseits
Kinderaugen zum Leuchten, andererseits Köchin und
Eltern ins Schwitzen. Von allen an „Tante Fanny“ dafür
ein besonders herzliches Dankeschön und Frohe
Weihnachten!

zum 80er:
Katharina Füxl, Greinburgstraße 26/1
Wilhelm Schinninger, Feldgasse 4/2

zum 85er:
Johann Hochhuber, Am Hofberg 6

zum 90er:
Franz Huber, Greinburgstraße 26/1

Goldene Hochzeit:
Josef und Anna Muttenthaler, Lettental 34

Eiserne Hochzeit:
Franz und Maria Huber, Greinburgstraße 26/1

Gratulationen
Wir gratulieren allen Greinerinnen und Greinern,

die einen runden Geburtstag feierten.
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HIT Grein -
Informationsabend

Freitag, 17. Jänner 2014, 19.00 Uhr

Die Neue Mittelschule Grein lädt zu einem
Informationsabend ein. Am Freitag, den 17. Jänner
2014 um 19.00 Uhr präsentiert die NMS für
Informationstechnologie das Schulhaus und das vier-
jährige Ausbildungsprogramm mit dem Schwerpunkt
Informatik.

Diese zukunftsweisende Ausrichtung der Schule auf
modernen Computerunterricht ist aber bei weitem
nicht der einzige Vorzug in der Greiner Schule. Ebenso
wichtig ist die Persönlichkeitsbildung, auf die
besonders in den Hauptfächern geachtet wird. Berufs-
orientierung zählt ebenso zum breit gefächerten An-
gebot wie ein vernetzter und handlungsorientierter
Unterricht in Physik, Biologie und Chemie.
Die Stadt Grein ist „Gesunde Gemeinde“, daher gibt
es in der Schule an vier Tagen ein warmes Mittages-
sen in der neuen Schulküche, in der nur biologisch
zertifizierte Lebensmittel verarbeitet werden. Die viel-
fältigen Sportangebote rund um die Schule machen
auch Bewegung und Sport abwechslungsreich und
sind ein wichtiger Faktor in der Gesundheitserziehung.
Außerdem macht es auch Spaß, im nahen Freibad zu
schwimmen oder im Winter Langlaufen und Schlitt-
schuhlaufen zu probieren.
Besonders wichtig für die Eltern - seit heuer wird
auch eine Ganztagesbetreuung bis 16 Uhr angebo-
ten. Lehrer helfen bei der Hausübung und beim Ler-
nen, auch Freizeitangebote sind in diesem Paket ent-
halten.
Zukünftige Schülerinnen und Schüler und ihre Eltern
sind herzlich eingeladen, sich beim Informationsab-
end selbst ein Bild über die hohe Qualität der Ausbil-
dung in der NMS Grein zu machen!

Polytechnische Schule Grein -
Tag der offenen Tür

Freitag, 31. Jänner 2014, 17.30 Uhr

Die Polytechnische Schule Grein lädt am Freitag, den
31. Jänner um 17.30 Uhr zum „Tag der offenen Tür“
ein.
Neben allgemeinen In-
formationen zum Schul-
besuch  werden vor allem
die Fachbereiche, in de-
nen Mädchen und Bur-
schen theoretisch und
praktisch unterrichtet
werden, ausführlich präsentiert und vorgestellt.  Die
Ausbildung in den Bereichen und Fachrichtungen
Metall, Elektro und Mechatronik,  Bau, Holz, Dienst-
leistungen Tourismus bzw. Gesundheit/Soziales, so-
wie Handel und Büro deckt ein breites Spektrum
möglicher Lehrberufe ab.
Die Polytechnische Schule in Grein konnte sich in den
vergangenen Jahren bei Landes- und Bundes-
wettbewerben besonders profilieren, Greiner Poly-
schüler errangen mehrere Landes- und Staats-
meistertitel bzw. „Stockerlplätze“ - ein eindeutiger
Beweis für die hohe Qualität des Unterrichts sowohl
in der Theorie als auch in den praktischen und hand-
werklichen Bereichen.

Fast jedes Jahr gelingt es der Schule, sämtliche
Schülerinnen und Schüler als Lehrlinge bei Firmen in
den Bezirken Perg und Amstetten unterzubringen.
Ganz wichtig sind dabei die guten Kontakte zu wich-
tigen Betrieben in der Region, so konnten die Firmen
Umdasch und HABAU als Partner und Groß-
sponsoren gewonnen werden, mit deren großzügiger
Unterstützung die Ausstattung der Schule immer
wieder erneuert und auf letzten Stand der Technik
gebracht wird. Lehre hat Zukunft, die duale Ausbil-
dung eröffnet durch die Möglichkeit, Lehre mit Ma-
tura zu absolvieren den jungen Menschen alle Chan-
cen für eine Karriere im Beruf. Die Polytechnische
Schule Grein ist mit einem breit gefächerten Angebot
an verschiedenen Fachbereichen die ideale Vorbe-
reitung auf den Einstieg ins Berufsleben. Anmeldun-
gen können in der Direktion der  PTS Grein abgege-
ben werden.
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Liederkranz Grein

Ehrenvolle Aufgabe für Liederkranz Grein: Der
Chor singt als Vertreter Oberösterreichs bei der
Alpenländischen Chorweihnacht in Vorarlberg

Eine sehr ehrenvolle Aufgabe wurde dem Liederkranz
Grein vom Chorverband OÖ übertragen. Der Chor
singt als Vertreter Oberösterreichs bei einem großen
Adventsingen der Gemeinschaft der Alpenländischen
Chorverbände in Hittisau in Vorarlberg. Die Gemein-
schaft, in der Chorverbände aus Südtirol, Bayern und
Österreich zusammengeschlossen sind, veranstaltet
regelmäßig überregionale Konzerte, zu denen Reprä-
sentanten der einzelnen Chorverbände eingeladen
werden.

Mit großer Freude vernahmen die Sängerinnen und
Sänger die Berufung, als Vertreter Oberösterreichs
bei der Alpenländischen Chorweihnacht teilnehmen
zu dürfen. Seither bereitet sich der Chor intensiv auf
diese Aufgabe vor, um unser Bundesland würdig ver-
treten zu können. Am vergangenen Dienstag wurde
sogar mit dem Landeschorleiter Uwe Christian Harr-
er, der lange Jahre künstlerischer Leiter der Wiener
Sängerknaben war, intensiv am Programm gefeilt. Für
die Chormitglieder war es eine ungeheure Bereiche-
rung und große Freude, mit einem so kompetenten
Chorfachmann zu arbeiten. Alle freuen sich nun schon
auf den großen Auftritt am Samstag 14. Dezember in
Vorarlberg. Mit dem Chor fährt auch das Kammeror-
chester Grein nach Vorarlberg, weil dort  am Sonntag
der Gottesdienst in der Pfarrkirche Höchst in Bregenz
musikalisch mit der G-Dur Messe von Franz Schubert
gestaltet wird.
Das Kammerorchester Grein ist zurzeit in der Intensiv-
phase der Vorbereitung für das große Neujahrkonzert
in Grein. Es findet wie gewohnt am 6. Jänner 2014
um 16 Uhr im Turnsaal der Hauptschule statt. Wie
immer ist dieses Konzert das musikalische Feuerwerk,
mit dem das kulturelle Leben in der Donaustadt ein-
geleitet wird.

Neujahrskonzert 2014

„Rosen aus dem Süden“ von Johann Strauss sollen
die Blumengrüße sein, wenn das Greiner
Kammerorchster zum Konzert lädt und es wieder heißt
„Prosit Neujahr 2014“.

Das Orchester Greinissimo und das Juniororchester
X-Mix der Landesmusikschule Grein sowie das
Greiner Kammerorchester unter der Leitung von Birgit
Buck überbringen traditionell die ersten musikalischen
Grüße im neuen Jahr und greifen 2014 tief in die
Schatzkiste der Musikliteratur. Die großartige
„Feuerwerksmusik“ von G. F. Händel erklingt neben
feurigen „Ungarischen Tänzen“ von Johannes
Brahms, dem berührenden „Kaiserwalzer“und dem
traditionellen „Radetzky-Marsch“ aus der Strauss
Familie. Die große österreichische Musiktradition fin-
det in Grein viele begeisterete Musikerinnen und
Musiker und wird von den Kleinsten im X-Mix Or-
chester bis zu den Großen im Kammerorchester ge-
pflegt und dem Greiner Publikum präsentiert.
Lassen Sie sich verzauben durch die Kraft der Musik
und beginnen Sie beschwingt das neue Jahr 2014.
Besuchen Sie das Konzert und erleben Sie eine
Orchestergemeinschaft die Sie begeistern wird.

Montag, 6. Jänner 2014, 16.00 Uhr
Turnsaal der Neuen Mittelschule Grein

Mühlviertel TV

Seit 08.11.2013 kann der Regionalsender Mühlvertel
TV auf Satellit und somit in allen Haushalten emp-
fangen werden.

Termine
für Veranstaltungskalender

Vereine, Institutionen etc. mögen bitte dringend kom-
mende Termine für Veranstaltungen bei Herrn Harald
Wahlmüller, Stadtamt Grein, bekannt geben!
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ÖTB TV-Grein - Leichtathletik

Der ÖTB TV-Grein Leichtathletik organisiert auch
dieses Jahr in Grein einen Altjahreslauf. Am 28. De-
zember um 16.45 Uhr startet das Laufevent am Stadt-
platz in Grein. Es werden wieder zwei Runden (4,3
km) durch die Stadt gelaufen. Jeder Teilnehmer be-
kommt bei der Siegerehrung in der ÖTB Turnhalle
die traditionelle Altjahressuppe. Am Stadtplatz gibt es
für die Zuschauer Glühmost, Tee und Kuchen. Jeder
Greiner ist eingeladen, sich an diesen Jahresabschluss-
lauf aktiv oder als Zuschauer zu beteiligen.

Anmeldung und weitere Informationen erhalten sie
unter: www.tv-grein.at oder 06643922740

Der Laufverein Grein wünscht allen GreinernInnen
ein Frohes Weihnachtsfest und hofft das wir sie am
28. Dezember am Greiner Stadtplatz begrüßen dür-
fen.

Das Lauf Team TV-Grein bedankt sich bei Fa. Elek-
trotechnik Nösterer für das Sponsoring der Winter -
Funktionsjacken.

GENERATION NOW
proudly presents

WINTER - VIBES - 2014
am 1. Februar in der ÖTB -

Turnhalle Grein

mit Live DJ’s and Party on two floors

 Einlass: 20.30 Uhr
VVK: 8 Euro, AK: 10 Euro

„UNAVOIDABLE“

„UNAVOIDABLE“ präsentieren neue CD Mit-
te März in der ÖTB Turnhalle in Grein zusam-
men mit 3 weiteren Bands!

Die Band Unavoidable gründete sich 2002 im Jugend-
zentrum Grein und ist eine der erfolgreichsten Bands
aus der Region. Jetzt arbeiten die 4 Jungs gerade an
ihrem vierten Studioalbum „The Curse“, das sie via
Crowdfunding-Kampagne finanzieren wollen.
Finanziell unterstützen kann man sie unter
www.indiegogo.com/unavoidablepunk.

Die RELEASESHOW ist in der ÖTB-Turnhalle
mit 3 weiteren Bands für Mitte März geplant.

Philipp Schreyer, BA - phil_schreyer@hotmail.com

Foto v.l.: Philipp Schreyer, Adam Schmaderer, Dominic
Mayerhofer, Friedrich Hammer - Foto Unavoidable

 
 
 
 

Suchen Sie noch ein passendes Geschenk? 
 

Wir haben für Sie genau das Richtige: 
 

Eintrittskarten für: 

Solarium 
Sauna 

Einzeleintritt, 10er-Block 
 

Erhältlich bei: 
Günter Leimlehner - Buffet in der Freizeitanlage Grein 

Sauna - Solarium - Massage - Saunastüberl - Bistro 
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1b

fussfrei - Kulturhighlights 2014!

4. Donau Brass Festival 29.05.-01.06.2014
Schenken Sie Brass-Musik auf höchstem Niveau! Das
Donau Brass Festival eröffnet unter der künstleri-
schen Leitung von Bernhard
Kastler am 29. Mai seine Pfor-
ten mit dem Eröffnungs-
konzert mit Lentia Brass, setzt
den musikalischen Reigen am 30. Mai mit dem Wiener
Posaunenensemble fort und findet seinen Höhepunkt
am Samstag, 31. Mai, beim Open Air mit Bro7,
Polly4President und den Bullhorns. Ausklingen wird
das Festival mit dem Frühschoppen des Musikvereines
Grein am 1. Juni.
Unser Weihnachtsangebot für dieses Musik-
wochenende: Festivalpass für die Konzerte vom
9. bis 31. Mai um 55,00 Euro pro Person

Grenzfluss Worldjazz Festi-
val - Peter Madsen &
friends - 14. - 24.08.2014
Peter Madsen lädt wieder zu
einem abwechslungsreichen Programm mit internati-
onalen Größen der worldmusic-Szene.
An 8 verschiedenen Orten des ober- und niederöster-
reichischen Strudengaues erwarten Sie 8 unterschied-
liche Ensembles zum musikalischen Hochgenuss.
Unser Weihnachtsangebot für diese außergewöhnli-
che Musikwoche: Festivalpass für alle Konzerte exkl.
Kulinarien um 98,00 Euro.

Info: Veranstaltungsagentur Baumfried, 07268 21223,
info@baumfried.at, www.fussfrei.at

... The „Winterzauber“ goes on ...
Peter Madsen is coming to town

27. Dezember 2013, Landesmusikschule Grein,
9.00 Uhr: Beginn eines Eintagesworkshops zum
Thema „Improvisation“ für alle interessierten
MusikerInnen
Konzert: 19.30 Uhr

Lassen auch Sie sich von Madsens Interpretation des
Winterzaubers überraschen und genießen Sie Jazz-
musik vom Feinsten.

Eintritt: Workshop mit Konzert 45,00 Euro
Konzert: VVK 15,00, AK 17,00
Kartenvorverkauf: Veranstaltungsagentur Baumfried,
07268/21223, info@baumfried.at, www.fussfrei.at

Die Gemeinde Grein wird noch familienfreundlicher!
Am 05. Dezember 2013 wurde der Startschuss für
die neuerliche Teilnahme am Prozess
„familienfreundlichegemeinde“ gelegt. GR Fabiola
Gattringer (Mitglied des Familienausschusses) be-
suchte das Auditseminar in Linz. Mit der Teilnahme
an diesem Seminar wurde der Grundstein für das
Reaudit gelegt.
Im kommenden Jahr möchte die Gemeinde Grein
neuerlich mit dem Audit „familienfreundliche-

Audit „familienfreundlichegemeinde“ - Reaudit
gemeinde“ starten.
Alle Greiner Generationen und Fraktionen werden
schon jetzt herzlich eingeladen ihre Ideen, Wünsche
und Anregungen zu sammeln und diese bei den Work-
shops im kommenden Frühjahr einzubringen, damit
Grein noch familienfreundlicher wird. Familien sollen
sich in Grein wohl fühlen, aber auch die ältere Gene-
ration und Personen mit besonderen Bedürfnissen
sollen eingebunden werden. Die Termine der Work-
shops werden rechtzeitig mitgeteilt.
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M
üllkalender 2014 - 1. H

albjahr
j

M
i.

1
Sa.

1
Sa.

1
D

i.
1

B
iotonne

D
o.

1
So.

1

D
o.

2
M

üllabfuhr, M
üllsack 2, G

S
So.

2
So.

2
M

i.
2

A
SZ

Fr.
2

A
SZ

M
o.

2

Fr.
3

M
üllabfuhr, A

SZ
M

o.
3

M
o.

3
D

o.
3

Sa.
3

D
i.

3
B

iotonne
Sa.

4
D

i.
4

B
iotonne

D
i.

4
B

iotonne
Fr.

4
A

SZ
So.

4
M

i.
4

A
SZ

So.
5

M
i.

5
A

SZ
M

i.
5

M
üllsack 1, A

SZ
Sa.

5
M

o.
5

D
o.

5

M
o.

6
D

o.
6

D
o.

6
M

üllabfuhr
So.

6
D

i.
6

B
iotonne

Fr.
6

A
SZ

D
i.

7
B

iotonne
Fr.

7
A

SZ
Fr.

7
M

üllabfuhr, A
SZ

M
o.

7
M

i.
7

A
SZ

Sa.
7

M
i.

8
A

SZ
Sa.

8
Sa.

8
D

i.
8

B
iotonne

D
o.

8
G

S
So.

8

D
o.

9
So.

9
So.

9
M

i.
9

A
SZ

Fr.
9

A
SZ

M
o.

9

Fr.
10

A
SZ

M
o.

10
M

o.
10

D
o.

10
Sa.

10
D

i.
10

B
iotonne

Sa.
11

D
i.

11
B

iotonne
D

i.
11

B
iotonne

Fr.
11

A
SZ

So.
11

M
i.

11
A

SZ
So.

12
M

i.
12

M
üllsack 2, A

SZ
M

i.
12

A
SZ

Sa.
12

M
o.

12
D

o.
12

M
o.

13
D

o.
13

M
üllabfuhr, G

S
D

o.
13

So.
13

D
i.

13
B

iotonne
Fr.

13
A

SZ
D

i.
14

B
iotonne

Fr.
14

M
üllabfuhr, A

SZ
Fr.

14
A

SZ
M

o.
14

M
i.

14
A

SZ
Sa.

14

M
i.

15
A

SZ
Sa.

15
Sa.

15
D

i.
15

B
iotonne

D
o.

15
So.

15

D
o.

16
So.

16
So.

16
M

i.
16

A
SZ

Fr.
16

A
SZ

M
o.

16
M

üllsack 1
Fr.

17
A

SZ
M

o.
17

M
o.

17
D

o.
17

Sa.
17

D
i.

17
M

üllabfuhr, B
iotonne

Sa.
18

D
i

18
B

iotonne
D

i.
18

B
iotonne

Fr.
18

A
SZ

So.
18

M
i.

18
M

üllabfuhr, A
SZ

So.
19

M
i.

19
A

SZ
M

i.
19

A
SZ

Sa.
19

M
o.

19
M

üllsack 2
D

o.
19

M
o.

20
D

o.
20

D
o.

20
So.

20
D

i.
20

M
üllabfuhr, B

iotonne
Fr.

20
G

S, A
SZ

D
i.

21
B

iotonne
Fr.

21
A

SZ
Fr.

21
A

SZ
M

o.
21

M
i.

21
M

üllabfuhr, A
SZ

Sa.
21

M
i.

22
M

üllsack 1, A
SZ

Sa.
22

Sa.
22

D
i.

22
M

üllabfuhr, M
üllsack 1, B

iotonne
D

o.
22

So.
22

D
o.

23
M

üllabfuhr
So.

23
So.

23
M

i.
23

M
üllabfuhr, A

SZ
Fr.

23
A

SZ
M

o.
23

Fr.
24

M
üllabfuhr, A

SZ
M

o.
24

M
o.

24
D

o.
24

Sa.
24

D
i.

24
B

iotonne
Sa.

25
D

i.
25

B
iotonne

D
i.

25
B

iotonne
Fr.

25
A

SZ
So.

25
M

i.
25

A
SZ

So.
26

M
i.

26
A

SZ
M

i.
26

M
üllsack 2, A

SZ
Sa.

26
M

o.
26

D
o.

26

M
o.

27
D

o.
27

D
o.

27
M

üllabfuhr, G
S

So.
27

D
i.

27
B

iotonne
Fr.

27
A

SZ
D

i.
28

B
iotonne

Fr.
28

A
SZ

Fr.
28

M
üllabfuhr, A

SZ
M

o.
28

M
i.

28
A

SZ
Sa.

28

M
i.

29
A

SZ
Sa.

29
D

i.
29

B
iotonne

D
o.

29
So.

29

D
o.

30
So.

30
M

i.
30

A
SZ

Fr.
30

A
SZ

M
o.

30

Fr.
31

A
SZ

M
o.

31
Sa.

31

M
üllabfuhr - E

inteilung (bis 31.03.2014):
M

üllsack 1: D
ornach, O

berbergen, H
erdm

ann (ohne N
r.7)

D
onnerstag ab 7 U

hr:
beginnend in der O

rtschaft U
fer, innere Stadt (alle G

ebiete, die am
 Freitag nicht angegeben sind)

M
üllsack 2: L

ettental, L
ehen, W

ürzenberg, P
anholz u. H

erdm
ann 7

Freitag ab 7 U
hr:

G
reinburg, G

reinburgstraße, Schloßgasse, K
.-Friedrich-Straße bis zum

 H
ahnw

irt, C
oburgerstraße,

M
üllkleberrückgabe: 1.3. bis 31.3.2014

P
rüschenkw

eg, B
rucknerstraße, E

rikastraße m
it dem

 H
aus K

reuznerstraße 36, I.-Schw
aiger-W

eg, T
aborstraße, A

uf der Schanz,
G

S = G
elber Sack (K

unststoff)
B

öhm
ergasse, Stifterstraße, W

einbergstraße, G
rillparzerstraße, L

eharw
eg, Stelzham

erstraße, F.-X
.-M

üller-Straße, R
osegger-

A
SZ

 = A
ltstoffsam

m
elzentrum

 G
rein

straße, Friedhofstraße ohne H
aus 4 und V

ogelw
eiderw

eg
            M

ittw
och 8-18 U

hr, Freitag 8-18 U
hr

M
ai

Juni
Jänner

F
ebruar

M
ärz

A
pril


